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Beſuches der Grabſtätten der Apoſtel; aus der älfte de  8 Cenſus, nämlich der
feſten Abgaben, die ein beſonderes Abhängigkeitsverhältnis von der römiſchenKirche ausdrückten, und endlich aus der älfte außergewöhnlicher Einnahmen.
Dieſe Einkünfte wurden gemäß dem zweiten Capitel im allgemeinen verwaltet
durch die Geſammtheit der Cardin  4.  le Iun den Conſiſtorien, durch den beſonders
gewählten Cardinalkämmerer, durch den Procurator und die Cleriker des
Cardinalcollegiums. Das dritte Capitel beſchreibt die Erhebung und Verleihungder Gelder, ſowie die Buchführung darüber. In Nummern werden die Ur
kunden ES vatieaniſchen V  e vorgelegt, Qus denen die Darſtellung chöpft;
am wichtigſten iſt darunter die 2  E, das Regiſter der Vertheilung der gemein⸗ſamen Einkünfte NI die Cardinäle von 1295—129

Wir gewinnen Urch teſe ſorgfältige und lehrreiche Arheit zum
erſtenmale Einſicht In die Anfänge der Finanzverwaltung des Cardinal⸗
collegiums, welche luUur der geſteigerten Bedeutung dieſer Körperſchaft
Ausdruck verleiht, andererſeits jedoch die Päpſte zu Maßnahmen für die
Erhöhung ihrer Einkünfte zwingt, die zu weitgreifenden (vgl. S. 70 hiſtoriſchen
Folgen führen.

Graz. Profeſſor 85 ch 0 U 0 V ch
E1 Wanderungen durch die Geſellſchaftspolitik Von  2  X

Dr Alfred Ebenhoch, öſterr. Reichsraths⸗Abgeordneter, Linz a. d. Donau.
Verlag der V Ebenhöch'ſchen Buchhandlung. (Heinrich Korb.)

279 S Preis fl 1.80 5  2
Der berühmte Socialpolitiker Parlyle chrieb an ſeine Zeitgenoſſen

das eben ſo geharniſchte, als wahre und prophetiſche oOTr
„Was die Aſſyrier einſt den Juden geweſen ind, bvas die Barbaren

für die üppigen Völker des Mittelmeeres: da  8 iſt die ſocialrevolutionäre
Partei für euch (Cine Zuchtruthe In der Hand der Gerechtigkeit, zudemein Kind Eurer eigenen Sünden, das euch zur Umkehr zwingen, oder
vernichten wird W)•.— 14

Die menſchliche Geſellſchaft iſt auf dem beſten daſs ſich die
etztere Eventualität In rüherer oder ſpäterer Zeit ihr vollziehen werde,
bvie eS immer geſchehen Ind gekommen iſt, venn man die Stimmen der
von Zeit zu Zeit geſandten Propheten wirkungslos In der Wüſte hat
verhallen laſſen An olchen Propheten hat eS nie gefehlt, und C8 fehlen
deren auch heute nicht, aber man hat gegen ihre Mahnrufe ſtets taube
Oh  hren gehabt, und hat ſie noch; ſo iſt die ſocialrevolutionäre Gefahrimmer näher gekommen, und ſteht heute Hanibal ante portas. Konnte
EeS aber auch anders kommen? Man hat an den mächtigen Bollwerken,
6 allein die Bildung und den Heranmarſch der ſocialiſtiſchen Legionen
zu vereiteln und hindern imſtande wären, un die da ſind die katholiſcheKirche Uund eine nach ihren Grundſätzen organiſierte Erziehung und Heran⸗bildung der Jugend rütteln laſſen und ſe gerüttelt, dieſelben bekämpfenlaſſen und elbſt bekämpft, und mit der Zunahme und den Erfolgen dieſesKampfes gieng und geh parallel die Zunahme un das Erſtarken der
ſocialiſtiſchen Gefahr. der und iſt 68 nicht N un PreußenDeutſchland ⁰ gekommen? 8  Ur jeden während des unſeligen ſogenanntenCulturkampfes geächteten Jeſuiten, für jede über  —2 die Grenze verwieſeneKloſterfrau kamen inige Dutzend Socialiſten über die Grenze herüber,
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und ſind einer Wahlperiode zur anderen Iun rieſigen Dimenſionen M
Wachſen begriffen.

Es iſt höchſte Zeit, daſs die menſchliche Geſellſchaft endlich aus
ihrem Schlafe erwache und erkennen lerne, auf velch gefahrvollem Vulcane
4

ſie begonnen habe, ihre Hütten 3U bauen, und jeder erwirbt ſich ein un.

vergängliches Verdienſt ieſelbe, der In ihre Mitte tritt, ich ihr Iu
Wẽ

ort un chrift al Führer und Leiter anbietet, ihr die Gefahren
lebendig vor ugen ührt, zugleich aber auch auf die Wege verweist, auf
welchen ſie denſelben noch entrinnen vermag.

*  . leuchtende Wegſäule E. ich Iu dieſer Wirrnis der große
Papſt *  0 IIIL vor die erſtaunte und ſtreckt denſelben Iun ihrer
großen Noth ſeine geheiligten führenden Hände entgegen. Möchten ſie
allſeits ergriffen werden! Darum rufen alle gottbegeiſterten katholiſchen
Socialpolitiker, darum rufen Hunderte timmen auf den allwärts
tagenden Katholikentagen, und dieſen Rufern ſchließt ich auch Unſer alU
verehrter Volksvereinspräſident Di Ebenhoch an, indem Iaun ſeinem an
Beſprechung ſtehenden Büchlein für den glücklichen Wiederaufbau der menſch⸗
en Geſellſchaft gleich dem großen Papſte die eine unerſchütterliche
Grundfeſte ſindet: im Glauben QOu Gott, und an der Unſterblichkeit
der Seele P 18.

uf dieſer Grundlage weist E Menſchen und Völker an, das Uueue

Haus 3u bauen. Hierauf ordnet und ſichtet ſein reichhaltiges Bau
materiale, mahnt und varnt die Bauleute vor ſo Vielen betretenen
Irrwegen und Fehlgriffen, ſchichte auf denſelben wohlbehauen —.  O/  tein auf
Stein, bis ſich In den achten apiteln der Bau bis Giebel un die
Lüfte erhebt, den ſchließlich hutze gegen alle Unwetter mit dem
Zeichen der Erlöſung, mit dem heiligen Kreuze, krönt.

Der V

ſer Pricht 8 offen aus, daſs PETL kein gelehrtes Lerk
ſchreiben wollte, ondern daſs ihn dabei lediglich die Abſicht geleitet gabe,
der bedrohten Geſellſchaft zu helfen, und dieſen Zweck zu erreichen,
bietet ſein ganzes vielſeitiges Wiſſen, eln lares Denken, und ſeine 0
vorzüglich populäre Darſtellungsgabe auf. Gerade leſe jedermann ver

ſtändliche und auffaſsbare volksthümliche Darſtellungsweiſe dürfte dem
Büchlein einen beſonderen Vorzug einräumen vielen allwärts Aus der
Erde ſchießenden ſocialen Kathederwerken, deren manche geſchrieben zu ſein
ſcheinen, nicht verſtanden werden, ſowie gerade dieſe auch als da
geeignetſte Mittel erkannt verden dürfte, dem ichlein  2  3  .  — die weiteſte Ver  ·
breitung 3u ermöglichen. Denn ver fühlt  131 ſich heute nicht gedrängt, ich Iun
der Hauptfrage der Gegenwart Uund der nächſten Ukunft, (und teſe iſt,
ohne Zweifel, die ſociale!) verläſslich zu orientieren? Wer, venn auch
ein noch o großes Intereſſe Aran hat, iſt glei Iau der Lage, ſich
das ich vortreffliche, tief wiſſenſchaftliche vierbändige Wẽĩ

erk eines Doctor
Schaeffle „Bau und eben de. ſocialen Körpers“ oder andere dergleichen
anzuſchaffen, und venn ich ſolche verſchaffen ann, ber iſt, benn
nich elb Fachmann iſt, auch gleich imſtande ſich durch den ganzen C

wiſſen⸗
ſchaftlichen Apparat, der darin aufgeboten wird, durchzuarbeiten? In Doctor
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Ebenhochs Büchlein aber ſind die Haupterſcheinungen de ſocialen Baues
und Lebens der menſchlichen Geſellſchaft, Urſachen und Wirkungen EL

ſchöpfend zuſammengetragen, Iun durchwegs volksthümlicher eiſe und Sprache
dargelegt, urit zahlreichen ſtatiſtiſchen Daten erläutert, 0 daſs ſie jedermann
3u durchdringen und 5 erfaſſen vermag.

Das Büchlein iſt m acht Capiteln abgetheilt; umfaſst 279 Druck⸗
ſeiten, und CS gehört eine große Beherrſchung des o umfangreichen Stoffes
dazu, denſelben bei olcher Kürze emo ſo Ollkommen überſichtlich und er
chöpfend darſtellen 3U önnen Ue un die Einzelnheiten näher ein ugehen,ird die Reichhaltigkeit de  8  & Büchleins ſchon durch die bloßen Aufſchr* ten der
einzelnen Abtheilungen hinlänglich gekennzeichnet: Urſprung und Ende, m
welchem der Verfaſſer mi warmer innerer Ueberzeugung und Iu begeiſterterSprache das Pha und Omega der Alrgen Schöpfu behandelt: da DaſeinGottes, die Göttlichkeit der katholiſchen 1  E, die irdiug

ſch und ewige Beſtimmungdes Menſchen. 2 Die Geſe da Bild derſelben, die ſociale Natur de
en  en, die Aufgaben der Geſellſchaft, Formen derſelben, 1 und Staat,die Familie, chriſtliches Familienglück, Abirrungen, Auflehnen gegeit Gott, die
Urſache der ſocialen Frage U. Die Menſchenrechte al  8 radicale Schlag⸗orte, Kämpfe dieſelben, Rouſſeau, Freiheit und Gleichheit, Grenzen der⸗
ſelben Die Staatsgewalt, Urſprung und Formen derſelben I zum heutigenConſtitutionalismus erd Enthält einen außerordentlich intereſſant geſtaltetenRückblick „Bilder QAus vergangener Zeit“, Lügen über das Mittelalter, über
Weſen und Geſchichte der Leibeigenſchaft, Hörigkeit, Zehent und Robot, unweſen I Oeſterreich, wie ⁰ überhaupt ein beſonderer Vorzug C8 Büchleinsiſt, daſs aſt m jedem Capitel die heimatlichen Verhältniſſ u beſondere Be⸗
leuchtung geſtellt werden Das ſechste Ite „Am Ende des Jahrhunderts“bringt eine große nzahl höchſt wichtiger, ſtatiſtiſcher Daten über den irt
ſchaftlichen H  tand C5 Bauern⸗, ewerbe und Handwerkerſtandes, ſowie im
ſiebenten Capitel die Arbeiterſchutz-Geſetzgebung unſeres Heimatsreiches einer
klaren und eingehenden Beſprechung unterzogen wird Im achten und letzten.  Ite. wird endlich hingewieſen auf die Nähe der ſocialen Revolution, die
unfe lbar hereinbrechen ird und muſs, vpenn nicht In letzter Stunde noch Uden itteln Zuflucht genommen wird, mit welchen ſie allein hintangehaltenwerden kann: Wiederbelebung des Chriſtenthums Im öffentlichen und privatenLeben, mM der Geſetzgebung und öffentlichen Verwaltung, und klingt M dem
Satze aus! die ſociale Frage iſt au im Vereine mit der katholiſchenKirche!

Wir haben das Büchlein mit großem Intereſſe geleſen, und nunen
mit aufrichtiger Ueberzeugung jedem, der ich für die ociale Frage intereſſiert,
zurufen: lege.

Reichersberg. Gregor Doblhamer Stiftsrentmeiſter.
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